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Wien, Il. Czerningasse Nr. 14. 
Telephon 15967. 
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WIEN, DIENSTAG DEN 27. SEPTEMBER 1904. 


DAS PESTER HERBST-MEETING. 
u. 

Das Resultat des Wiener Jubilaums-Preises hat 
vorgestern im Preis des Ackerbau-Ministeriums in 
Pest eine Korrektur erfahren, Macdonald, der nach 
dem Wiener Rennen wieder hinter Sorrento hätte 
sein sollen, war diesmal ziemlich weit vor ihm, 
Die Annahme, daß Sorrento im Stadtwaldchen ein 
schlechteres Pferd wie in der Freudenau war, 
konnte wohl diese Umkehrung erklaren, aber sie 
ist kaum richtig, war dach Viribus unitis wieder 
hinter Sorrento. Viel wahrscheinlicher ist, daß 
Macdonald diesmal seine richtige Form gezeigt hat, 
weil er vernunftiger geritten wurde. Taral ging 
nicht wieder sö mit ihm davon wie in Wien, er 
sparte seine Krafte zu einem entscheidenden Vor- 
stoß in der Gewinuseite, und das war die sieg- 
bringende Taktik. Macdonald hatte sich nicht frih- 
zeitig ausgegeben und genug in sich, um einen 
zur rechten Zeit von Sorrento unternommenen An- 
griff abzuwehren. Macdonald galt langere Zeit als 
das beste altere Pferd des Landes, und erst der 
Jubilaums-Preis ließ Zweifel ob seiner Uberlegen- 
heit entstehen. Nun ist es klar, daß Macdonald an 
der Spitze der alteren Pferde steht und wahrschein- 
lich ist er auch besser wie Con amore und Keringo. 
Were er im Jubilaums-Preis so geritten worden wie 
vorgestern in Pest, dann hatte er Con amore wahr- 
scheinlich geschlagen. Es ist nur zu begreiflich, daß 
‚der anwesende Vertreter des ungarischen Ackerbau- 
Ministeriums von seinem Forderungsrechte Ge- 
brauch machte und auf den Hengst Beschlag legte. 
Schließlich kostet Macdonald nur 10.000 K, denn 
den Preis gibt das Ministerium ja auf jeden Fall, 
auch wenn ibm der Sieger nicht zusagt, Und 
10000 K, das ist ein spottbilliger Preis lur einen 
Macdonald, Der eiserne Hengst ist das Ideal eines 
Halbblutbeschalers, gut gezogen, hart, im Gebaude 
tadellos, kurz fur die Zucht geeignet wie nicht so 
bald em zweiter Vollblüter. Und da erscheint es 
denn gewiß angezeigt, seines Züchters zu gedenken, 
des stillen Mannes, den einzig und allein die Passion 
leitet, Denn materielle Erfolge hat Herr Friedrich 
Wagner bisher nicht aufweisen können, vielmehr 
hat ihn seine Freude an der Heranziehung brauch- 
barer Vollblüter schon große Summen gekostet. 
Ein Macdonald ist gewiß geeignet, für die Auf- 
zucht des Czaslauer Gestütes wirksame Reklame 
zu machen, und doch erzielen die Wagnerschen 
Jahrlinge alljährlich nur lacherlich niedrige Preise. 
Dritter im Preis des Ackerbauministeriums, der 
übngens ein selten schnelles Rennen war, wurde 
Kapus, der mit dieser Leistung, mit dem Platze 
vor Nemes und Viriöus unitis zeigte, daß sein Sieg 
im St. Stephans-Preis doch kein Zufallserfolg war. 

Von den anderen Rennen für altere Pferde 
war das interessanteste der Päsztor-Preis, weil hier 
Ma einer neuerlichen Probe vor dem St. Leger 
unterzogen wurde, Der Batthyänysche Hengst stand 
hier vor einer weit schwereren Aufgabe wie im 
Soroksärer Preis, wo er es nur mt Sommerfrische 


zu tun hatte, es galt hier außer Prior und Plumassier 
noch ‚Sanioy und Kikelet zu schlagen. Sanioy hatte 
24 Stunden zuvor den Gödöllöer Preis in uber- 
legenster Manier gegen Camperdown gewonnen und 
sie wurde als die gefahrlichste Gegnerin von Ma 
bezeichnet, Sie war aber nicht nur gefahrlich, sie 


erwies sich Ma sogar überlegen- und schlug ihn - 


mit einer Lange, Er aber mußte sich, allerdings 
icht ganz ausgeritten, mit dem halben zweiten 
Platze begnügen, da er totes Rennen mit Prior 
lief, Soanien ist eine: gewiß sehr nützliche Stute 
und steht auch nicht weit unter den Ersten ihres 
Jahrganges, aber wer von ihr geschlagen wird, 
kann doch keine St, Leger Ehren mehr bean- 
spruchen. Ma ist nach dem Päsztor-Preis für das 
St. Leger nicht mehr ernstlich in Betracht zu 
ziehen. Nur wenn er bis zum Sonntag nach um 
einen vollen Stone besser wird, kann er als halb- 
wegs ernster Konkurrent von Con amore und 
Keringö bezeichnet werden, Eine derartige Ver- 
besserung ist aber nicht anzunehmen. 

Im Staatspreis über 2600 m war Gazette auf 
Grund ihres letzten Wiener Sieges gegen Kikelet 
heißer Favorit, sie versagte aber ganzlich, Die Ur- 
sache liegt in ihrem Mangel an Stehvermögen. Sie 
verfügt namlich doch nicht über Ausdauer und in 
dem enorm scharfen Tempo, welches Cassandra 
vorlegte, gingen ihr die Krafte aus. Die schnelle 
Fahrt behagte dagegen Paprika und er siegte 
knapp gegen Donald, der noch weit gefahrlicher 
geworden ware, würde er im Endkampfe gerade 
gegangen sein. In den beiden Verkaufsrennen 
waren zwei Trager Herzogscher Farben Favorits, 
namlich Glory und Coralie; sie unterlagen aber, 
wahrend Vergissmeinnicht und Fogoly Siege er- 
rangen, die zu keinen weiteren Bemerkungen Anlaß 
geben. 

Das Herbst-Versuchsrennen, das Zwei- und 
Dreijahrıgen offen ist, wurde bisher zumeist von 
Zweijahrigen gewonnen, weil die Dreijährigen 
wiederholt maßigere Pferde waren. Heuer aber ver- 
trat unfer anderen eine Bon amie den Derbyjahr- 
gang und dieser riesig schnellen Stute waren die 
Zweijahrigen doch nicht gewachsen. Im Gaga- 
Rennen war sie ihrer absolut zu hohen Burde von 
BAL Ag erlegen und dann sagen ihr 1100 m in 
Wien doch nicht mehr recht zu. Am Samstag trug 
sie nur 59 Ag, die Pester Bahn begünstigt die 
großen Flieger und so kannte sie ihre Gegner em- 
fach niedergaloppieren. Menydorgos holte sich das 
zweite Geld gegen Satz, der doch nicht so gut 
ist, als man nach seinem hervorragenden Laufen 
im Verneuil-Handicap glaubte. Er vermochte nur 
schwer Xama zu schlagen und damit kann er auf 
reelle Klasse nicht Anspruch erheben. Zeen und 
Eserkilencsszdsegy waren weit geschlagen, sie müssen 
in der Form ebenso zurückgegangen sein wie 
Fonöka, die gerade Letzte war. 

Den Vertretern des Jahrganges von 1902 
waren fünf Konkurrenzen reserviert. Die be- 
deutendste war das Maidenreonen der Zweijahrigen, 
in dem Horkay, der gestürzte Favorit vom Preis 
vom Helenental, seinen ersten Sieg errang. Wer 
ihn in Kottingbronn gesehen, mußte zugeben, daß 
der Hengst ein vielversprechendes Pferd ist. Damals 
aber war er absolut nicht fertig und wurde geschlagen. 
Im Vollbesitze seines Könnens ist er auch dermalen 
noch nicht, aber er hat seit Kottinghrunn gute 
Fortschritte gemacht und man darf ihn heute 
bereits den besten Vertretern seiner Altersklasse 
beizahlen, Wenn er den Anstrengungen des Trainings 
stand halt, wird er ein ganz vorzüglicher Drei- 
jahriger werden. Zikypia wurde Zweite vor Löwen- 
hers, Orbene, der Dritte im Preis vom Helenental, 
war nirgends. Er kann unmoglich auf dem 
Posten sein, 

In den beiden Handicaps waren Tunydrnyalö 
und St Gellért, in den beiden Verkaufsrennen 
Rosette und Tirsa vesszd siegreich. Die beiden erst- 
genanten Hengste haben miteinander eine große 
Schnelligkeit gemein. Sie sind nur Pferde für kurze 
Strecken, über mehr als 1000 m reicht ihr Können 
nicht hinaus. Zweite hinter 7änyirnyald wurde 


Lady Russel, die keinen besonders glücklichen 
Start batte, vor dem Russen Barkis, hinter A Geller! 
kampften Prototyp, Proserpina und Bayonet um 
das zweite Geld, das schließlich an Prototyp fiel, 


Im Verkaufsrennen, das an der Spitze der 
heutigen Ereignisse steht, wird: wohl Vergissmeinnicht, 
der eine Gewichtserleichterung von sieben Pfunden zu gute 
kommen därfe, die Oberhand gegen /rdstz und Warona 
behalten. 

Der Herbst-Statenpreis ist anscheinend ein 
gutes Diog für Rhodope, hinter welcher Menyecske Zweite 
vor Kikelet werden sollle. 

Der Hatvaner Preis 
keineswegs mit Bestimmtheit 
geht man nicht fehl, wenn gan den Sieger in dem 
Quartett Arvely, Madi, Satyr, Partenza sucht. 

Das Verkaufsrennen II. Klasse ist Totaj Il. 
zuzusprechen, neben der noch Amie und Aind me zu 
beachten waren. 

Im -Welter-Handicap sieben augenscheinlich 
Reclame ind Zsmeros am besten im Gewichte, doch sind 
auch Zechtl-Mecht! wod Rother bon nicht außer acht 
= Au. 

Im Kelenfölder Preis wird wahrscheinlich Tara? 
heider Favorıt werden. In seiner Abwesenheit haben 
Tubiesdm ged Bdtor die besten Siegeschancen. 

Tips für heute: 

Verkaufsrennen: Vergissmeinncht— Irdska, 
Herbst-Stutenpreis: Rhodope— Menyecske. 
Hatvaner Preis: Kenely— Maul, 
Verkaufsrennen II. Klasse: Tokaj I.—Amie 
Welter-Handicap: Reclame—Ismerbs. 
Kelenfölder Preis: Zaral—Tudicsdm 


ist ganz offen, der Sieger 
zu bezeichnen Vielleicht 


PHONOGRAPH, 


HEUTE: Rennen in Pest. 148 Uhr. 

NÄCHSTEN SONNTAG: St. Leger in Pest, 

DER HATVANER PREIS und der Herbat-Stuten- 
preis sind die Hauptnummero auf dem heutigen Fester 
Rennprogramme. 

MR. JOHN PARNELL, ein bekannter englischer 
Pferdezüchter, ist vor einigen Tagen gestorben, Er züchtete 
besonders Pfetde schwerer Schlage, 

MA ist trotz seiner vorgesteigen Niederlage im 
Pasztor-Preis iu Pest sicherer Teilnehmer am St. Leger, 
in dem er von Taral gesteuert werden wird. 

DER ENGLISCHE JOCKEI-KLUB wird wahrend 
des ersten Oklober-Meetings in Newmarket im Laufe dieser 
Woche eine Mitgliederversammlung einberufen. 

PRETTY POLLY soll im Prix du Conseil Muni- 
cipal bestimmt starten. Ala Reiter für die Stute in dem 
100.000 Frauken-Rennen wurde D, Maher verpflichtet. 

IN NEWMARKET nimmt heute das erste Oktober- 
Meeting, welches vier Tage umfaßt, senen Anfang, Die 
Great Foal Stakes und die Buckenham Stakes sind die 
Hazuptoummern auf dem heutigen Programm, 

F. MONK, ein bekannter Hindernisjockei, der in 
letzter Zeit viel in Frankreich ritt, kam am Freitag m 
Bayonne mıt Aüubile zu Fall und erlitt so schwere Ver- 
letzungen, daß er denselben am anderen Tage unterlag. 

HORKAY, der vorgestern im Maidenrennen der 
Zweijahrigen in Pest seine Juniorschaft ablegle, war einer 
der teuersten Jahrlinge von 1908. Er kostete 16.200 K. 
Er wird aber diese Summe wahrscheinlich eher herein- 
bringen wie Bonnat, Blarney und Gavroche, die noch 
teurer waren wie Horkay. 

MACDONALD wurde sofort nach seinem Sıege im 
Preis des Ackerbau-Minısteriums vom Vertreter desselben 
für die ungarische Regierung gefordert, an die er am 
letzten Oktober abzulielern ist. In dem harten Chisiehurst- 
Sohne wurde ein Pferd von seltenen Qualitaten für die 
ungarische Halbblulzucht erworben. 

ZUR DECKANZEIGE von Ard Patrick und Galtee 
More hat die preußische Geslütsverwaltung nachtraglich 
noch folgende Bestimmung bekannt gegeben: »Die Be 
sıtzer der von den beiden Hengsten gedeckten Stuten 
müssen sich verpflichten, die Stuten weder tragend, noch 
mit einem Fohlen der genannten Hengste bei Fuß ins 
Ausland zu verkaufen,e 

DAS DONCASTER ST. LEGER 1906 hat mit 
197 Unterschriften geschlossen, von denen drei in New- 
York abgegeben wurden. Der König von England nannte 
vier Pferde und dieselbe Anzahl von Pferden schrieb der 
Herzog von Westminster ein. Unter den engagierten 
Vollblülern des letztgenannten Sportsman befindet sich 
auch Pipistrello, ein rechter Bruder von Alying Fax. 

IM BEFINDEN des in Lingfield so schwer ge- 
stürzten Jorkeis W. Lane ıst eine Wendung zum Besseren 
eingetreten. Das Bewußtsein kehrt zeitweise zurück, auch 
ist der Kranke ruhiger geworden. Obwohl der Zustand 
Lanes noch immer als ein ernster bezeichnet wırd, so ist 
doch die Hoffnung vorhanden, daß Lane wieder hergestellt 
werden wird. Allerdings dürfte der Liebling des englischen 
Turfpublikums heuer kaum mehr in den Sattel steigen 
können. 


| Täglich 


abends 


Anfang: '/,8 Uhr. 
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dem größten und glänzendsten kokal der Stadt, © emmi: 30 kr. 


27. SEPTEMBER 1904] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


DIE ZWEIJAHRIGEN babeu bisher im Herbst- 
Versuchsrennen in Pest eine dominierende Rolle gespielt, 
denn in den letzten zehn Jahren siegten siebenmal Zwei- 
jährige in diesem Rennen, darunler auch der Graditzer 
Vol mond, Die erfolgreichen Dreijahrıgen waren bisher 
Fee, Nero und Bon amie, Im Vorjahre ging aus dem 
wertvollen Preise als Siegerin Parányi hervor, die heuer 
nach kein Rennen hat gewinnen können. 


GROSSE AUFREGUNG verursachte vorgestern im 
Handicap der Zweijährigen ein Zwischenfall var dem Start. 
Rondelette scheute namlich vor den Bandern der Maschine 
und warf ihren Reiter Taral ab, welcher liegen blieb, Die 
Befürchtungen, daß dem beliebten Jocke! ein schwerer 
Unfall zugestoßen sei, wurden gesteigert, als er sich 
unfahig zeigte, das Pferd wieder zu besteigen, und im 
Wagen hereingebracht wurde. Glücklicherweise war aber 
Taral mit einer leichten Erschütterung davongekommen. 


EIN KÜHNES REITERSTUCK vollbrachte in 
seiner Jugend der kürzlich verstorbene Mr. Alec Goodman. 
Er kom im Jagdfelde über eine Straße galoppiert, wa ge- 
tade em Menn in der Richtung vach ‚Peterborough zum 
Markte ping. Kurz entschlossen riit Mr. Alec Goodman 
an den Landmann been, nef ihm zu, daß er anch den 
direkten Weg nach Peterborough benutze, und zog ihn 
aufs Pferd. Und nun gab es eine tolle Jagd querfeldein, 
über alle Hindernisse sprang das Jagdpferd unter der 
doppelten Last, und erst dicht bei seinem Ziele ließ 
Mr. Goodman den Landmann wieder zur Mutter Erde 
hernbgleiten. 


DUKE OF WESTMINSTER, eines der bekann- 
teren englischen Pferde der Jeizten Jahre, ist aus dem 
Trainiug genommen worden, nachdem er seinem Jetzten 
Besitzer nur Enltauschungen gebracht halte. Im Jahre 
1900 wurde der Hengst als Jährling auf der Auktion des 
Gestüten des Herzogs von Westminster um 5600 Guineen 
von Mr. R. Sievers erstanden, der bei dieser Gelegenheit 
Sceptre für 10.000 Guineen erwarb, Zweijahrig erwies 
sich Duke of Westminster als gutes Pferd, denn er ge- 
staltete die beiden Rennen, in denen er startete, zu Er- 
folgen. Als Dreijahriger fand dann Duke of Westminster 
in Mr. Faber einen neuen Besitzer, der MON) Guineen 
für den Hengst aualegte, für den Duke of Westminster 
als Dreijahriger aber kein Rennen zu gewinnen vermochte. 
Im Varjahre endlıch gewann der Hengst das Rous Memo- 
dal Plate in Ascot gegen Flotsam, 


2800 MARK kann ein Nagelschlog kosten, wenn 
der Hufschmied nicht mit der nötigen Vorsicht” seinen 
Beruf ausübt, Ein Düsseldorfer Schmied bekam im August 
dieses Jahres ein Reunpferd zum Beschlagen vorgeführt. 
Der Schmied hatte das Eisen aber nicht ganz genau dem 
Hufe angepaßt, besonders war das linke Zehennagelloch 
einige Millimeter zu tief nach innen gekommen, Da das 
Renapferd sehr zorte Hufwande besaß, so war die Folge, 
daß das Tier vernagelt wurde, Der Besitzer war wütend, 
und da der Wert des Pferdos anf 6000 M geschatzt wurde, 
verlangte er von dem Schmiedmeinter diese Summe als 
Schadenersatz, wofür er das Pferd zur Verfügung stellen 
wollte. Der Pferdobesitzer ging dann aber schließlich 
durch Vermittlung einer Varsicherungsgesellschaft, welcher 
der Schmied angehärte, einen Vergleich mit diesem elo 
und gab sich mit dem immer noch ganz ausehnlichen Be 
trag von 2800 M zufrieden. 


F. LACKENBACHER, I. Singersiraße 2, und 
P. Lockenbachers Filiale, I. Rotenturmstraße 29, über- 
nehmen wahrend des Pester Meetings alle Arten von Wetten 
zu firen und zu Starlpreisen. 

DER «HERBST - KALENDER 1904r von Victor 
Silberer, welcher soeben erschienen ist, enthalt die genauesten 
Resultate aller bisher in Wien, Pest, Alag, Meran, een 
Prefburg, Fünfkirchen, Kaschau, Czernowitz, Nyiregy- 
baza, Baden, Krakau, Totis, Karlsbad, Kotting- 
brunn und Tätre-Lomnicz gelaufenen Rennen sowie 
genaue statistische Tabellen über die Erfolge der Renn- 
stollbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeis 
und eine sebr interessante Zusammenstellung der heuer in 
Wien, Kottingbrunn und Pest erzielten Rennzeiten. 
Kein Besucher der kommenden Pester Rennen sollte es 
versäumen, sich diesen Kalender anzuschaffen; er ist ein 
absolut ünentbehrliches Nachschlagebuch, das bei Ab- 
schlaf von Wetten unbedingt nötig Ist, denn man kann 
daraus die genaue Form aller heuer in Österreich- See 
zum Start gebrachten Pferde entnehmen. Preis 2 K, 


His Fear. 
sJudge,« pleaded the convicled man, »do what you 
like with me, but don't send my wife to prison, too. 
Let ier go bere 
»lmpossible,« replied Ihe judge, sternly. »Von go 10 
the penitentiary and she to the house of eorrection.« 
»Oh, that's all right, I was afraid yon was gain’ to 
pùt us in the same celle 


»Alors, ‘lu es bien dans ta nouvelle place — Et 
que fait-il ton patron?« 
»Attiste peintre.« 
wEL il reçoit du monde chic?e 
»Peuh... in sais, un tas de gens... 
ses anciens domestiques, ils I'nppelent tons: 
D 


ga doit être 
Mon cher 


E: Minna Rott 2 


(vormals Brady’s Wintergarten) 


1. BALLGASSE 6. 
Kapelle Robert Hügel. 
Wiener Musik und Gesang. 


RENNEN. 


PROGRAMME. 


Pest, Herbst-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Dienstag den 27. September. 4,8 Uhr. 
I. VERKAUFSR. 2500 K. Jay 
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Lancer ..,. 5l » Amie... 49th» 
Erdekes . . . . .48 » Cake Walk , ..48 >» 
Tokaj II. .. .. 54 » Tome... Sl a 
Galanteria . . - . 65Y} a Pēda .,....49, 3; 
Anode „....48 >» 


Kë Kies 4400 K. 1000 m, 


Salute 8j. ig Recdame dii, ~. BU ky 
gid 8j.. . . Bé Pardnyi 3. »....80 >» 
Gondos j, Ismeros Bj, 50 > 
Montana di. . . - Techtl-Mechtl 3. „AT, » 
Pusztån 3j. Saratoga 3. . - Zë > 

a 


EE Roiber bon 8j.. „47 
VL KELENFÖLDER PR, 4100 K. 1400 m. 


Matador 3j. . . EI èg Angolna dj. 
Pro gaiety dj. ...59 Taral 3j.. . . 
Butor D. < dB»  Nyalka 3j... |. 68h a 
Coralie dj. . . <53.»  Gránátos 2. . . Bl, > 
Zsédéayi 3. . . By» Fogoly 3j. . . . 67a 
Wood Pëter 8j., - Di » Beloved D... , . BBY a 
South Star Bj. + . 58!» Gallium 6j. . ST“ 
Hipparion 3j. . „58, » Othmar KE 

Tubiczam dj. . 59 » Standard A. * 


RESULTATE, 

Pest, Herbst-Meeting 1904. 
Zweiter Tag. Samstag den 9. September. 
Gute Bahn. 

1. GODOLLOER PREIS. 4100 K. 1600 m. 

Bar. M. Herzogs 8j, F.-St. Sartoy v. Bona Vasta—Shall 

we Remember, Be, Ze (Heath) 1:46%, Cleminson 1 
L. v. Krause’ A. br, H. Camperdown, OO, kr 
Mattinkovich 2 
Tot.: 11:10. Auf Camperdown entfallende Quone: 49. 
Wett.: 5 auf Santoy, 8%, Camperdown. Verbaltea mit 
einer halben Lange gewonnen, Wert: 2960, 780 K, 
U, STAATSPREIS. 5400 K. 2600 m. 
L. v. Krausz' A. FH. Paprika v. Bora Viste—Pslm- 
fower, DU, Ag (Hansi) . 2:504. . . Martlokovich 1 
GÉ Toss. Festet dbr. H. Donald, 49 Ze Janek 2 
Gf- A. Pejacsevich' dj. F.-St. Cassandra, Bi bg 
Freizner 8 
Bar. H. Künigswarters 4j. br. St. Gazette, 55 g Taral 4 
Tot.: 41:10. Platz: PO. 104:60. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 14 Gasette, BÂ Donald, 108 
Cassandra, Wett.: 21, auf Zen, 3 Paprika, 4 Donald, 
7 Cassandra. Nach bariem Kampf mit drei Viertellängen 
gewonnen; vier Langen zuruck die Dritte. Wert: 8950, 
950, 30 K. 
IT. HERBST-VERSUCHSR. 
Bar. $, Uechtritz' Bj 


12.200 K. 1100 m. 
F.-St. Bon amie v. Boea Vista— 


Matella, 59 ży (H. Milne) . .1:07%, ~ . Taral 1 
A. Esyedis 2j. br. H. Menydärgos, 52 . Lewis 2 
M. v. Lerareffs 9. br. H. Satyr, At, Ae Jonek 8 
Mr. Lincolns 2j. F.-St. Xama, 48 fg -` S. Bulford 4 


Bar. H. Königswarters 3j. br. H. Zus, C0, Se 
mejda 0 
Gf. A. Pejacsevich' 2j. br. St. Bee, 48 ër Pretaner 0 
G. v. Rohonezys 3j. br. H. Eeerkitenczsedsegy, 604, Rg 
Baines D 
Bar. G. Springers 3j. dor. St. Fondka, 59 Ae Walkiogton 0 
Tot.: 23 : 10. Platz: 60, 60, 58 : 50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 38 Menydärgss, 49 Satyr, 187 
Bitva, 152 Tepp, 190 Xama, 440 Ererkilencsssdaegy, E 
Fondka. Wett.: 2 Bon amiz, 3 Menydorgos und Satyr, 
6 Zon 8 Xama, 10 Bitva, 12 die ahderen, Leicht mit 
zweieichalb Langen gewonnen: eine Halslange zuruck der 
Dritte. ` Wert: 10.000, 1500, 500 K. 
IV. NURSERY-HANDICAP. 4400K. 2j. 1000 m. 
L. v. Krausz’ br. H. Bee v. Nelheravon—Napy- 
asszony, 564, Ae (Hansi) . .1:09%,. . „J. Fries 1 
E. Boross' dbr. St. Lady Russel, Blij Ze Martinkovich 2 
M. v. Lazarefis br. H. Barkis, 59%, Ze . . Taral 3 


WD 
G. e Rohonezys schw. St, Kacséržány, 49 kg Pretener 4 
N. Györgyeis br. St, Gohdr; 59, kp. . . S. Bulford 0 
P. Mravlks br. St. Rei, B9 Se. Milburn 0 
A. Drehers br, St, Zöenzweier, DÉI, kg. . Cleminson Ü 
S. Brachfelds dbr, H. Gärdisia, B8 Ze. : . . Bonta O 
Gests. Somosi F.-H, Buszke, 58 kg . >» Lewis 0 
L. v. Schosbergers F.-St. Coma Bermice, BD Eg . Aylin O 
G. v. Rohonczys br. H, Forgássé!, D kg. „Kelemen Ô 
Gf. E, Degenfelds br. H. Zeie, 50 kg. . . . Janek U 


Tot: 62:10. Platz: 106, 162, 80:50, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 30 Barkis, 63 Forgössel 
und Karserlany, 71 Coma Berenice, 109 Ebensweier, 126 
Lady Russel, 152 Jakab, 265 Biüseke, 346 Rén, 416 
Gärdista, 624 Gohdr. Wert, 3 Tdnyérnyaló, 4 Kateerlany, 
5 Ebenewerer, 6 Coma Berenice, Jakab und Rêsi, 1 Lady 
Russel, 12 die anderen. Sehr leicht mit drei Langen ge- 
wonnen; zwei Langen zuruck der Dritte. Wert. 2950, 90, 
350 K. 

V. VERKAUFSR.. D, ZWEIJ. 2500 K. 1000 m. 
N. v. Luczenbachers br. St. GE v. Orwell— Noisette, 

1600 K, 464, zg "Uu. 1: ‚Holmes 1 
Gí. A. Pejacsevich' br. St. Rh icio’ x, Wen, Ze 
Pretzuer 2 
I. Zangens br. St. Penniless, 3000 K, EI ze 
Nrartiokorich 3 
A, Egyedis br. St. Merte, 1600 K, 43 &g*) Fr. Rothfuss 4 
E. Boross’ PH. Pirgoner, 1600 K, 48 kg . . Baines O 
L. v. Kraust’ br. St. Csafrang, 1600 K, GË kg“) Vajda 0 
P. Mraviks br. H. Makerld, 1600 K, 44i, kg*) Hocskai O 
Furst Nik. Fafe br, H. Glattolin, 1600 K, 48 Ae 
S. Balford 0 
Capt. Zs, dbr. H. Péda, 1600 K, 48 kg. . . . Janek 0 

Tot.: 30: 10. Platz: 72, 70, 126 : 50, Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: Ai Foglazs, 56 Cuafrang, 62 
Mente, 153 Penniless, 265 Péda, Gg Virgoncs, AA Makerid, 
555 Glattolin. Well.: 2 Foplali, 3 Czafrang und Rosette, 
6 Mente und Peda, 7 Penniless, 10 Mükeris, 12 Glattolin 
und PVirgones, Mit drei Viertellangen gewonnen; vier 
Langen zuruck die Britte, Die Siegerin wurde um 8400 K 
zuruckgekauft, Wert: 1970, 970, 170 K. 

VI. VERKAUFSR. 2500 K. 2000 m. 

Bar. H. Königswarters 3j, br. St. Vergirsmeinmicht y, Gaga 
— Violetta, 5000 K, 46 Set (J. Reeves) 2:12 Barton 1 
Bar. S. Uechtritz’ 4j. br. "H. Ducrot, 200 K, 49 kg*) 
Fetting 2 
Bar. M. Herzogs 6j. F.-W. Gory, 5000 K, B4 kg Cleminson 8 
P. Mraviks Aj. br, St, Csiriz, 2000 K, Cp *) Bocskai 4 
J. Petanovlis’ A. br. St, Agnes, 2000 K, Ki al 
"Tulasck D 
Capt, Fèreys 3j. ür. H. Benedeitus, 2000 K, A, Aen) 
Rybensky () 

Tot.: 44:10. Platz: 104, 162:50. Auf die anderen 
Pferde enifallende Quoten; 15 Glory, 97 Ducrot, 100 
Code, 168 Agnes, 589 Benedictus. Weil: 2 auf Glory, 
3 Ducrot und Vergissmeinnicht, G Csiris, 10 Benedictus 
und Agmes, Leicht mit zwei Langen gewonnen; eine Lange 
zuruck der Dritte, Auf die Siegerin erfolgte kein Anbat, 
Wert: 1970, 270, 170 K. 


Dritter Tag. Sonntag den 25. September. 
Gute Babn, 


I. PASZTOR-PR. 4100 K. 2000 m. 
Bar, M, Herzogs Sh F.-St, Santay v. Bona Vista—Shall 
we Romemeer, 59%, Ag (Heath). 2: 124, Cleminson 1 
Gf. EL Batihyanys 3. F.-H. = ôi ae J. . Lewis t 
Bar. S. Uochtritz' 3j. F.-H, Prior, 56 kg. . , Taral } 
Gf, A. Henckels dj. br. H. Plumassier, 67 Ae 
Walkiogton 0 
Ludw. v. Schosbergers 3j. br. St, Kikelet, 691, Ar 
Aylin 0 
Tot.: 58:10, Platz: 58,52 : 50 auf Afa, 70:50 auf 
Prior. Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 
19 Ma, 88 Kikeler, 186 Prior, 294 Plumassier. W 
Sr, auf Ma, 8 Santoy, 5 Kikelet, 6 Prior, 10 Plumassie 
Nach Kampf mit elner Lange gewonnen; totes Rennen 
für den zweiten Platz. Wert: 2860, 510, 510 K. 
IL VERKAUFSR. IL KL. 3500 K. 2j 1600 m. 
es Zs, F-H, Tissa vessua v, Tokio—Whippiar, 3000 K, 
1, Ae (Bolton) . . 1:46. , . Janek 1 
E. Mullers F.-W. Alom, 3000 k, it E Martiokovich 2 
R. v. Zomborys F.H, Kul, 3000 K, Aën, Ae 
Walkington A 
P, Mraviks br, H. Taps, 3000 X, 45 r: a Bocskai 4 
A. Egyedia br. H. Karikas, 3000 K, 4b Sen 


Fr. Rothfuss 0 
N. Györgyeis dbr, St. Ærdekes, B000 K, 47 Ae Baines O 
Bar. Gs Königswarters F.-St. Boite à surprise, 3000 K, 
47 k Holmes 0 
Gf. A. si F-H, Kiboko, 3000 K, A8 Ac) Mauss 0 
Tot.: 25:10. Platz: 66, 70, BO :50. Auf die an- 
deren Pferde entfallende Quoten: 60 Alom, 63 Kuli, 
64 Karikas, 84 Boite à surprise, 102 Taps, 285 Erdekes, 
519 Kiboko. Wetl: Pari Tissa wesss, 4 Boite à sur- 
ir, 5 Karikds und Kuli, 7 Taps, 12 Erdekes und 
Kiboko. Leicht mit drei Langen gewonnen; sine halbe 
Lange zuruck der Dritte. Der Sieger wurde um 8100 K 
zuruckgekauft. Wert: 2960, 9810, 160 K. 


II. PREIS D. ACKERBAU-MINIST. 40.000 K. 
2400 m. 
A. v- Pëchys Bi, br. H. Macdonald v, Chislehurst—Marie, 
58 àg (H. Mil 59% >... Taral 1 
, Bonta 2 
br. H. Kapus, 60 Ee . . Aylin 3 
Ernst v. Blaskovits A br. H. Nemas, SÉ Ae . Lewis 4 
Ant. Dechen 5j. F-H. Ka Gall, 55 kg . . Clemioson 0 
L. v. Krausz 4. PH. Viribus unitis, 85 ke 
Mertinkovich 0 


Tot,: 23: 10, Platz: 64, 62:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 23 Sorrento, 78 Nemes, 102 
Viribus anitis, 22 Ra’ Gall, 39% Kapus. Wett: 
Sorrento, 1%, Macdonald, 6 Nemes und Viribus uniti 
10 Ka’ Gati, 14 Kapus. Mil fünf Längen gewonnen; 
ebensoweit zuruck der Dritte. Wert: 30.000, 7000, 
3000 K. 


no bn Sen regen 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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IV: HANDICAP D ZWEIJ. 4100 K. 1008 m. 1 | 

G. v. Rohopcays F.-H, St. Geliéri v. Kezdet—Coppejia, 
52 Ap {Kalai) 2: 02h Pretzuer 1 
A. Drehers br. H; Proratyp, Dirk Ze Eleminson 2 


Bor. Joh, Harkänyis F,-St. Zraserpina, Pl fe sJanck 3 
GI. P. Eestelies F.-St. Bayonet, DÉI kg . „Lewis 4 
Pz. M. E. Taxis’ F.-St, Rondeletie, DI, kg - Taral Q 
P. Mraviks br. H Risi-Biai, 55% kg. . . - Milburn Q 
GL. D. Wenckheims F,-St. Zardzdás, 55°, Ae Smejda 0 
Gests.. Somosi dbr. H. Nyári betyár; SÖ kg. Marlinkovich 0 
Capt. Georges F.-W. Vitelius, Blig . .‚Walkingion U 


Tot.: 101:10. Platz: 114, 106, 90:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 36 Bayonet, 44 Pro- 
serpina, 62 Prototyp, TB ed. Bis, 105 Bardadas, 141 
Rondelette, 2071 Nyári betyár, 341 Vitellius, Wett: 
3 Proserpina und Bayonet, 4 St. Gelleri, G Prototyp, 
Rini-Bisi und Rondeleite, 7 Vitellius, 10 die anderen. 
Nach Kampf mit drei Langen gewonnen; eine Halslange 
zuruck, die Die, Rondeletie warf vor dem Siart ihren 
Reiter ab und zehn am Renuen nicht teil ` Bardsdás 
blieb beim Start stehen. Wert: 2950, 950, 350 K. 

V. MAIDENR, D ZWEI]. 4100 K. 1000 m. 
Capt. Ze, F-H. Horkay v. Malchbox—See me, 56 èy 

(Bolton) . .1:02. . ee Da pe 
GL. A. Sigrays P SL Zikypia, D, Är . . Cleminson 3 
Riltm, R. Söllingers be. H. Zowenhers, 56 Ae . Janek 3 
Gests, Somosi Sch.-St. Motyó, 54, kg . Martiakovich 4 
Erast v. Blaskovils' br. St. Gyerz be rössdm, BA: Ae 


Holmes 0 
Bar. H. Königswarters P H. Tom, 56 bg. . .Smejda 0 
Mr. Siltons br. St. Zönska, Din, Ag... . . Baines Ô 


Bar. G. Springers br. H- Orbene, B6 tg , . . . Lewis 0 
Tot.:41:10. Platz: 92, 98, 80:50. Auf die anderen 
Pferde entfalleride, Quote: 25 Orbene, 68 Lowenherz, 
16 Gyere be rózsám, BB Zikypia, 260 Tónika, 264 Tom, 
442 Motyd. Wett.: 1}, Horkay, 2 Ordene, A Löwenherz, 
Alikypia, 6 Gyere. be rôssdm, 7 Tom, 10 Motys und 
Tónika. Sicher mit einer halben Lange gewonnen; sechs 
Langen zurück der Dritte. Wert! 2960, 760, 360 K. 


VL VERKAUFS-HCP. 2700 K. 1600 m. 


L. v. Schosbergers dj. dbr. W. Fogoly v. Kegy-ir— 

Fougere, 44 By (Beéson), 1:44... . . Baloes 1 

J. Pelanovits 3j. br. H. Seekëly, 56 kg. . Walkington 2 
Bar. H. Königswarters 3j. br. W. Petrolay, 48 kg 

Marlinkowich 3 

Gests Somosi.5j. F.-W..Matehboy, 55 kg , , Vititoe 4 

N. Györgyels 4j br. H. András, 51 àg . .S. Buford 0 


Bar, M, Herzogs 3j. F,-St. Coradie, dÉ, Ag. Cleminson 0 
Dar. G. Springers 8j br, St Dulcinea, 45 Ar. Fetting O 
Tot: 98:10. Plaz: 118, 180, 118:50. Auf de 
anderen Pferde entfallende Qualen: 23 Coralie, 62 Maich- 
bay, 75 Dulcinea, 76 Ssekdiy, 95 Feirolay, 141 András. 
Wett.: Pari Coralie, 4 Fogoly, 5 Dulcinea und Szeköly, 
6 Patralay, 7 Andrds und Matchboy. Nach Kampf mit 
drei Lengen gewonnen; eine Halslange zuruck der Drilte. 
SH den Sieger erfolgte kein Anbot. Wert: 1960, 450 
K. 


BERICHTE, 


Pest, Herbst-Mesting 1904. 
Zweiter Tag. Samstag deu 24. September. 


Wieder ist ein Willerungsumschlag eiugelieten. Nach 
den kalten Tagen in der Mitte des September kam ‚am 
Samstag ein prachtiger Herbsitag mit einer Temperatur, die 
jeden Überrock als entbehrlich erscheinen ließ. Das wunder- 
schöne Wetter lockte auch eine zahlreiche Zuschauermenge 
auf den Rennplatz. Der Sport war wieder ziemlich befrie- 
digend, wenn es auch keine besonders bemerkenswerten 
Ereignisse gab, Im Herbsi-Versuchsrennen zeigte sich 
wieder Bon amie von ihrer besten Seile und galoppierie 
ihre Gegner in Grund und Boden; Menydörgös war Zweiter 
vor Satyr. Sie war favorisiert und sonst siegten von den 
Favorils nur mehr Sansoy und Tdnyernyald, der aber nur 
im Ring und nicht auch an den Kassen am atarksten ge- 
weitet war. In den anderen Rennen versaglen die Favorits, 
wobei die Niederlagen von Gazette und Glory in die 
Taschen der Weiter große Lücken rissen 

Im Gödöllder Preis trat der favorisierten Santoy 
nur Camperdown enigegen. Nebeneinander kamen die 
beiden Pferde in die Gerade,, worauf ‚sich Camperdown 
einen kleinen Vorsprung sicherte. Stark verhalten galop» 
pierle Zuné hinter ihm, vor den Tribunen gab ihr Cle- 
minson den Kopf frei und sie siegte nach Gefallen mit 
einer halben Lange. 

Im Staalspreis ging das Feld in einer Linie ab, 
aber bald formierte es sich in der Reihenfolge Cassandra, 
Gazette, Donald, Paprika. Cassamdta zog immer weiter 
von ibren Gegnern weg und führte bald mit zirka zehn 
Langen vor Gazette. Nach dem Meilenpfasten rückle 
Donald vor und galoppierte als Zweiter hinter Carsandra 
vor Gazette, die noch vor der Distanz in Nöten war. Hier 
schritten Paprika und Donald zum Ängriff aul Cassandra, 
die weichen mußte. Papriäz schlug den ausbrechenden 
Donald nach Kampf mit drei Viertellangen, vier Langen 
zuruck war Cassandra Dritte, 

Fur das Herbst-Versuchsrennen wurden Zens, 
Menydörgös, Satyr, Xama, Bitva, Eserkilencassäzegg, 
Fonóka und Bon amie gesatlelt. Bon amie war nach ge- 
gebenem Startzeichen sofort in Front und wies. mit einem 
Vorsprung yon mehreren Langen den Weg vor Satyr, 
hinter dem Menydörgös und Xama galoppierten. Sie lied 
sich niemand mehr in die Nahe kommen und siegte sehr 
leicht mit zweieinhalb Langen gegen MMenydörgös, der vor 
den Tribunen Satyr erreicht hatte und ibu mit einer Hals- 
lange: [ür das zweile Geld schlug. Eine Kopflange zurück 
war Xama, Vierte. 

Im Nursery-Handicap ssh man nach Fall der 
Flagge Tdnyérnyaló im Vordertreifeu ‚vor Barkis, For- 
görsel, Gärdista, Jakab und der außen -galoppierenden 
Zady Russel. Auf halbem Wege ging Lady Russel-vor, 
passierte die vor ihr galoppierenden Pferde und machte 
sich an die Verfolgung von Tdnyernyalö. Dieser wahrte 
aber seinen Vorteil und errang einen leichten Sıeg mil 


drei Langen gegen Zady Russel; welche zwei Langen vor 
Barkis eintraf. 

Im Verkaufsrennen der Zweijahrigen dauerte 
es ziemlich lange, beror der Starler das Feld entlassen 
konnte. Endlich gelang eis Ablauf, wobei Rosette und 
Foglalö am schnellsten auf den Beinen waren, gefolgt 
von Pergoncz und Mente. Die beiden erstgenannten Stuten 
waren bald ziemlich weit -son ihren Gegnern und fochten 
vor ihnen einen schonen Kampf zus, aus dem Rosezte mit 
drei Vierlellengen als Siegerin hervorging; vier Langen 
hinter Foglald war Penniless Dritte 

Im Verkaufsrennen war einen Moment Glory 
vorne, dann gingen Ducrot, Vergissmeinnicht und Csiris 
an ihm vorbei und Ducrot führte in gutem Tempo bis 
zur Distanz, Dort nahm Vergissmeinmicht, gefolgt von 
Glory, das Rennen auf, uberholte Duero? und fertigte 
ihn leicht mit zwei Langen ab. Eine Lange zuruck wurde 
Glory als Dritte placiert. 


Dritier Tag, Sonutag den 25, September, 


Ein schöner Herbsttag. Am Himmel standen zwar 
schwere Wolken, aber sie drobten nur und spendeten 
doch nicht ibr geforchtetes Naß. Die Temperatur war sehr 
angenehm und so konnte es nicht wunder nehmer, daß 
sich eine zablreiche Menschenmenge eingefunden hatte, 
selbst der Aktionarraum wies ein lebhaftes Treiben auf, 
Die Glanzuummer des Programmes war der Preis des 
Ackerbauminisieriums, in welchem die Form vom Wiener 
Jubildums-Preis in bezag, auf Sorrento und Macdonald 
auf den Kopf gestellt wurde, denn diesmal siegte Macdonald. 
Der Hengst wurde gefordert, man kann auch nicht leicht 
einen besseren Beschaler finden. Viel Aufsehen erregte 
die Niederlage von Ma im Pasztor-Preis; der einstige 
Derbyfayont schied damıt aus der Reihe der ernsten Be- 
Werber um das St. Leger. Die übrigen Rennen waren 
von unlergeordneter Bedeutung, doch rief im Handicap 
der Zweijahrigen ein Zwischenfall große Aufregung hervor. 
‚Rondelette warf namlich.vor dem Siart Taral ab und der 
Jotkei konnte sich langere Zeit nicht er- 
ich stellte sich heraus, daß er nur eine 
leichte Erschütterung erlitten hatte. 

Im Pasztör-Preis traten dem favorisierten Ma 
vier Pferde entgegen. Prior war am schnellsten auf den 
Beinen vor Ma und Plumassier, aber alsbald überzahm, 
wahrend Ma zurückgenommen wurde, Plumassier die 
Führung’ vor Kikelet uod Prior. In der kurzen Wand 
ging Kikel? on die Spitze und. bog als Erste in die 
Gerade ein vor Prior und dem aufruckenden Ma. Bei 
Beginn des Guldenplatzes war Kikelet geschlagen, Ma 
drang auf -Prior ein. Wahrend diese zwei Hengste um 
die Fohrung kampften, kam Santoy daher, war im Nu 
vorne und errang einen leichten Sieg mit einer Lange 
gegen Ma und Prior, weiche in tatem Rennen den Richter 
Passierten, 

Im Verkaufsrennen II. Klasse führte Alom 
vor Tissa wesss, Taps und Boite A surprise, Karikás 
schloß das ‚Feld ab. Nach 200 m rückte Boite A surprise 
auf den zweiten Platz vor, in der Gewinnseite wich sie 
aber wieder aus dem Vordertrefen, indes Tse gege? 
an Alam vorbeiging, An der Distanz brach Kwle hervor, 
konnte aber die. Führenden nicht erreichen, von denen 
Tissa vessa, leicht mit drei Laugen siegte. Eine halbe 
Lange trennte Kuli von Alom im Ziele. 

Fur den Preis des Ackerbauministeriums 
wurden Nemes (Lewis), Ka’ Gall (Cleminson), Viribus 
unitis (Martinkovich), Afedonald {Taral}, Kapus (Aylin) 
und Sorrento (Bonta) gesattelt. Nach glattem Siart führte 
Macdonald vor Virus unitis und Sorrento, Gegenüber 
den Tribunen rückte Nemes vor und war vor dem Meilen- 
start bereits an der Spitze vor Viribus unitis, Macdonald 
und Sorrento. In der kurzen Wand ging Macdonald an 
Viribus units vorbei und bald nach dem Einbiegen in 
die Gerade überholte er auch Nemes, der gleich Viribus 
unitis sich geschlagen bekannte. 300 m vor dem Ziele 
nahm Sorrento das Rennen auf; Macdonald wies seinen 
Angriff aher mit fünf Langen ab. Ebensoweit zuruck 
war Kapus Dritler vor Memes. 

Im Handicap der Zweijäbrigen dauerte der 
Ablauf ziemlich lang. Rondelette wart namlich vor dem 
Start ihren Reiter Taral ab und entlief. Sie wurde wieder 
eingefangen und zum Start zurückgebracht, nahm aber 
dann am Rennen nicht teil. Als die Pferde hierauf ent- 
lassen wurden, versaumte es Bardsdds und blieb beim 
Start stehen, Nydri ġetydr führte vor Bayonet, Prototyp 
Proserpina, hinter ihm galoppierte an der Innenwand 
St. Gellert, Als an der Distanz Nyarı betydr wich, giog 
an den Barrieren St, Gellér? vor und errang einen bart- 
erkampften Sieg mit drei Langen gegen Prototyp, welcher 
eine Kopflange vor Frosergina eintraf. 

Im Maidenrennen der Zweijahrigen waren 
Horkay und Ziäygia. am schnellsten auf den Beinen und 
ihnen folgten Tónika, Zöwenhers und Motys. Gyere be 
rózsám: verlor viele Langen. Die beiden Erstgenamnten 
waren stelis weil vor ihren Gegnern, Horkay hielt Zikyga 
immer sicher und schlug sie leicht mıt einer halben Lange. 
Sechs Langen zuruck kam Zöwerhers ala Dritter ein. 

Im Verkaufs-Handicap führte Petrolay vor 
Corale und András, dann schob sich Fogoly vor und war 
bald Zweiter, hinter Peirolay vor Coralie, Andrä: und 
Matchday, Noch vor der Dislanz zog Fogoly an Petrolay 
vorüber, und als dann vor den Tribunen Seekely in die 
Entscheidung eingriff, batte er noch genug in sich, um 
auch dessen Angriff mit drei Langen abzuschlagen. Eine 
Kopfllange hinter Seeäsly war Petrolay Dritter, 


Victor Silberer und Otta Baron Dewitz: 


Handbuch für 
Hindernissreiter. 


In elegantem Orlginal-Sport-Einbande. 
= - Preis & Kronen = s Mark oP 


„Allgemeine Sport-Zeitung'‘, Wien. 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH-UNGARN 1904. 


Fi 27.,5ept: Hatvaner Preis . . 1100 12.200 
Herbst- Stutenpreis 2400 6400 
= 29. >» Herbst-Handicap , 2000 . 
Staatspr. d. Zwei 
> 1. Okt.: Gr. Hep. d. Zweij. 1500 
Oktober - Handicap 1109 
> 2 >» St, Leger .. . . 2800 
D 4 » Herbst-Preis . . . 2000 
` 6. » Offenes Handicap . 1600 
Staatspreis . . 2800 
D B e Totalisateur-Hep. . 2600 
` 9, » St. Ladislaus-Preis 1500 
> 11. »  Jockei- Klub- Preis 2800 
Wien: 16. »  ĦHerbst-Handicap `. 1000 
> 18. » Herbst- Stutenpreis 2000 
Abonnent-Handicap 1200 
S 20. =» ` Preisv, Kahlenherg 3200 
Stadtbahn-Handicap 900 
D 29. e Staatspreis. . . . 2800 
D 28. » Austria-Preis. . . 1300 
Gr. Wiener Herbst- 
Steeple-chase . 6400 x 
D 27. > ` Gr. Abschieds-Hcp. 2000 12.000 
> 29. » Tokio-Rennen . . 2000 10.000 
H 30. >  Henckel-Memorial 160) 23.000 
Alag 5. Nov: Sıkatorer Hurdenr. 2800 6.200 


NOTIZEN. 


DAS ZUCHTMATERIAL des im Besitze des 
M. R. Lehaudy befindlichen Gestütes Le Buf kommt am 
18. und 17. Oktober im Elablıssement Chéri iu Paris zur 
Auktion, 

IN PARIS wird morgen das mit 25.000 Franken 
dotierte Handicap de la Seine, welches uber 3000 m führt, 
gelaufen. Das Rennen durfte ein großes Feld an den 
Ablauf bringen, 

LEANDER I, der bekannte,Graditzer, hat seine 
Rennlaufbahn abgeschlossen und ist bereits in Gudwallen 
in Ostprenßen eingetroffen, wo er fortan In der Halbblut- 
zucht verwendet werden wird. 

M. C, BLANC stellt einen Teil seiner Pferde zor 
Auktion, darunter ein Dutzend Multersinten aus seinem 
Gestüt Joyenval. Die Jahrlinge dagegen behalt M, C. Blanc, 
um sie selbst auf der Rennbahn auszunützen. 

BONA VISTA wurde an den letzten zwei Pester 
Renntagen zu besonderen Ehren als Valerpferd gebracht, 
denn yon seinen Produkten waren Bon amie, Santoy, die 
sogar zwei Rennen gewann, und Paprika siegreich. 

EIN NEUER FAVORIT ist für das Ceserewitch 
erstanden, namlich Sé, Patricks Day, der zu demselben 
Kurse wie Foundling, 100: 9, notiert. Der Hengst, der in 
den letzten Tagen stark gewetiet wurde,- hat in dem 
großen Handicap 7 St; zu tragen. 

DREI GRADITZER waren am Samstag im Leipziger 
Stiungs-Preis in Leipzig in Front. Der Sieger war Habemus, 
aut dem Warne im Sattel war, wahrend Rosenkrans unter 
Van Dusen den zweiten and Ganges, der von Smilh ge- 
steuert wurde, den dritten Platz besetzte. 

DEN 100. RITT und gleichzeitig seinen 40. Sieges- 
ritt auf franzosischen Bahnen absolvierte am vergangenen 
Dienstag in St. Ouen der bekannte englische Hindernis- 
jockei Perey Woodland. Es ist dies auf der Hindernis- 
babn wohl ein unerreicht dastehenden Rekord, 

DIE GALTEE MORE-KINDER eilen in Rußland 
von Erfolg zu Erfolg. Am Donnerstag wurde im Jablonna- 
Preis in Warschau Gaitee Boy, ein Zweijahriger der Frau 
E. von Lassareff, herausgebracht und der Hengst gewann 
das Rennen gegen den Gouverneur-Sohn Gozo. 

109.000 RUBEL betrug das Defizit, welches die 
diesjahrige Bilanz des Moskauer Renn-Vereines ergab. Um 
dasselbe eu decken, schlug ein Mitglied, General Arapow, 
wor, die Gehalter der Prasidenten anf die Halfte herab- 
zusetzen, sowie mehrere bezahlte Posten in Ehrenamter 
umzuwandeln, 

DOPPELERFOLGE erzielten am Samstag und 
Sonntag, in Pest: Baron M, Herzog mit Santoy, welche 
den Godöllöer Preis und den Pasztor-Preis gewann, Herr 
Ludwig von Krausz mit Paprika nd Zünyernyals, 
Captain Z. mit Zong vesse und Horkay und der Stall 
des Trainers Harry Milne mit Bon amie und Macdonald. 

SORRENTO hat hener schon Pech genug gehabt, 
denn in vier unserer größten Rennen wurde er Zweiter, 
im Staatspreis von 20.00 K in Wien, im Preis van 
Karlsbad, im Jubileums-Preis und im Preis des Ackerbau- 
ministeriums, Der Wert dieser vier Rennen fur die vier 
Sieger betrog insgesamt 110.000 K, Sorrento aber bekam 
für die vier zweiten Platze nur 17.00 K, 

IN MANCHESTER kom am Freitag das Lancaster 
Nurserey Handicap für Zweijahrige zum Austrag Es stellten 
sich dem Starter sechzehn Pferde, von denen Mister 
Randalls Amalgamation gegen Peria und siegte, 
Das Prince Edward Handicap in Menchesier, welches am: 
Samstag gelaufen wurde, fiel an Thunderbož, welcher 
Robert le Diable und Garta Mor schlug. Das Feld für 
das 2000 Pfund-Rennen wurde von zwölf Pferden vervall- 
standigt, unter denen sich Mark Time, Marsden und Flower 
Seiler befanden. 

IM PRIX LIBERTE am vergangenen Mittwoch in 
Colombes ereignete sich der seltene Fall, daß von den 
neun Teilnehmern des Rennens nicht weniger als vier nach 
dem Rennen gefordert wurden. M. Thitbauz mnfte über 
8000 Franken zum Einsalzpreis zulegen, um den Sieger 
Monsieur im Stall bebalten zu können, denn der Gardefeu- 
Sprosse erzielte ein Gebot von 13.101 Franken; Grias 
der Zweite, verblieb für 5189 Franken seinem Besitzer, 
wahrend Zatiko für 6243 Franken von Mr. Belljambe ge- 
fordert wurde und Bray für 4743 Franken iu den Besitz 
des M. M. Clada überging. 
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TRABEN. 


RESULTATE, 


Wien, Herbst-Meeting 1904. 
Zweiter Tag. Sorntag den 25 Seplember. 


I. RENNEN II, KL. FUR BREIJ. 1000, 30), 200, 

100 K. 2600 m. 
Cav, Giuseppe Rossis schwbr. H. Ergo v. Bravado— Ergot, 
2609 Biondelli 4:21? (1:40°) 1 
Gests. Kaplanhof br. W. Famos, 2600 m . A. Winkler 2 


Gustav Woss Falb-St. Ondine, 2700 m . . M. Woss 3 
Ignaz Putz! R.-St, Gerdo, 2680 m è. . . . . Bes. 4 
Frana Krechls’ schwbr. St. Draga, 2600, m Potzi 0 


W. Schlesinger & Cos. Brach.-H. Arsch, 2600 m 
J. Brown 0 
Franz Blahaks br. H. Michel Warwick, 2800 m Bes. 0 
J. Morgenstern & S, Ruzickas br. H. Arian, 2620 m 
Tappan 0 
Leapold Hansers dbr. St. Buha, 2640 m. . H. Brown O 
Dr. Richard Kastners br. H. Zowenritter, 2660 m 
H. Dieffenbacher 0 
Leopold Wankos br. St, Gut genug, 2680 m 
Leo Helias P H. Faktor. 2600 m, . . . Schrutz disqu. 
Leopold Hausers br, St. Adele H., 2600 m Switzer disga. 
Franz Mileks br. H. Champagne Ruinart, 2600 m 
O. Dieffenbacher disqu. 
Gests. Puszta-Béreny br. St, Zady Simmons, 2620 m 
Capovilla disqu. 
Gests. Kaplanhof br. St, Flora Stranger, 2640 m 
F. Winkler disqu. 
Tat.: 164:10. Platz: 113, 96, 82:25. Guldenpl : 
Tot.: 191: 10. Platz: 117, 90, 75:25. Lady Simmons als 
Driile, Flora Stranger als Vierte, Adele H. als Fünfte, 
ferner Faktor und Champagne Ruinart wurden wegen un- 
remer Gangart disqualifiziert. 
IL RENNEN If. KAT. 1200, 300, 200, 100 K. 
2700 m. 
Wilhelm Helmers 6j, br. H. Zola v, Trouble— Zorka, 
75 m .  . - H. Dieffenbacher A: 143 (1:835 1 
Cav. Giuseppe Rosais AL br. H. Allentown, 2700 m Bes. 2 
GI, Nikolaus Keglevich’ 4). br. H. Ægres Ain, 2676 m 
M. Woss 8 
Johann Schwarzingers 4j. dbr. H. Zéien, 2100 m Bes. 4 
Leopold Hausers dj. Sch,-St. Nachtschatten, 2675 m 
H. Brown Q 
- „Bes. 0 


Igoaz Pulz’ 5j, dbr. W. Yason, 2675 m - 
Franz Mileks Bj, Sch.-St. Programm, 2200 wr 
O. Dieffenbacher 0 
W. Schlesinger & Cos. A. R.-H. Aristokrat, 2725 m 
J. Brown Ô 
Karl Richlers Bj. schwbr, H. Nachtportier, 2705m Bes, 0 
Rod. M, Ditmars 4j, br, H. auf une, 275m Nelson D 
Gests, Kaplanbaf A. br. St. Æos, 2675 m > 
A. Winkler dien: 
W. Secretar, 3125 m . ` Bes. disqa, 
j. dbr. St. Zei A. 2800 m Bes. disqu. 
0. Platz: 6%, 178:95. Guldenpl.: 
Tate: = 10. Platz: 68, 77, 203 25. Zo/a erhielt 600 K 
Rekordpramien, Zos als Vierte wurde wegen unreiner 
Gangart und Galoppierens, Sehretär und Lidi H. wegen 
Galoppierens durchs Ziel disqualifiziert. 
II RENNEN I. KL. FUR DREIJAHRIGE. 
1200, 300, 200, 100 K. 2700 m. 

Bar. Leopold Sternbachs br. St, Treasure v. Sat 
—Tansy, 2700 m . -a „Ederer 4:18% {1 : 859) 1 
Anton Bauers br. St. Zora, 2780 m ‚ Schrutz 2 
Bar. Johann Mosers br. H. Derby Boy, / 2700 m Keefe 3 
Gests. Szt,-Abraham lbr. H. Star, 2740 m Mac Dowell 4 


Carl Neidls 6j 
une d: 
bt 


Rud. M. Ditasrs R.-H, Bank) ug, 2700 m - Nelson 0 
Rudolf Schrameks dbr. H. Pärtes, 9700 m . Zohrer 0 
Cay. Giuseppe Rossis schwbr. St, Fatinitea B., 2720 m 

Bes, 0 
Gests, Wola schwbr. H, Athas, 2760 m . . . Bodimer 0 


Harry Godderidyes br, H, Winkelschreiber, 2180 m 
H. Dieffenbacher 0 

Leopold Hausers scheit, H. Aleppo Hu, 2780 m 
H. Brown 0 
Gustav Woss' R.-St, Lila Simmons, 2820 m M. Woss O 
J. Morgenstern & S, Ruzickas br, H, Aventurier, 2860 m 
Toppan 0 
49, 89, 61:25. Guldeopl, 
51, 97, 58:25. Treasure erhielt 


Tot.: 39:10, Platz: 
Tot: 36:10. Platz: 
2150 K Rekordpramie. 

IV. GF. KALMAN HUNYADY-PR. 15.090, 5000, 
a000, 1500, 500 K. 8800 m. 

Mr. Dollars A. F.-St. Tutti v, Prince Warwick—Nellie, 
3.70 m - R. v. Wachter 4:51° {1:29 1 
Gests. Wola dj. “dbr. St. Ama Z., 330) m - . Bodimer 4 
Gelz Wienerwald A} dbr Si, Antonia, 3970 m Miller 8 
Gests. Wola 4j. schwbr. H. Argonaut, 3330 m Tappan 4 
Gests. Körmend Di. R-H. Dominik, 3300 o . Ryerson A 
Alois Gulmanns $j. br. H. Merry Simmons, 3270 m 
M. Woss 0 
Leopold Hauser Bj. br, H, Robbie T., 3300 m H. Brawn Q 
Alois Gutmauns 6j. dbr. St. Hola, 3330 m A: Winkler 0 

Totis 35:10. Plata: 37, 61, 79:26. Guldenpl.: 
Tot: 88:10. Platz: 36, 70, 90:25, Zum erhielt 1700 K 
Rekordpramie: 


V. RENNEN IIIi. KAT. 1000, 300, 200, 100 K. 
2700 m 
3 aii ER Ninfa # v. Endymion—Terza, 
2700 i . - . Schick 4:25" (1: 38°) 1 
R. M. Dalmati Bj. br. St Agathe H., 2780 m Ryerson 2 
Kaspar Bartensteins D lbr. H. Aa’sland Z, 2100 m 
Schiederer 3 
Leop. Wankos 6j be, H. Pfeilschnelt, 2820 m Ederer 4 
Friedr, Paggs 4). Sch.-H. Zum Beispiel, 2160 m Cassolmi O 
Wilh. Koblerts 4j. dbr. Hi. Farnos, 2700 m Schwarzinger 0 
W. Schlesinger & Cos. 4j. dbr. H. Achmed Karl, 2700 m 
J- Brown 0 
Ant. Bauers 4). br. St. Lola Warwick, 2700 m Schrulz 0 
Franz Krechts 6j. dbr. St. Cosette, 2700 m . . . Potzi O 
Gests. Kaplanhor 3j. br. Figaro, 2720 m A. Winkler 0 
Theod. Harbergers 6j. br. H. Sei, 2720 m Badimer 0 


F.-St, 


Karl Neldis 6j. br. St. Sweet Briar, 2740 m 
©. Diefenbacher 0 
Georg Pillats 6j. br. St. Extraschers, 2740 m . Neidl G 
Karl Weinbardts 4j. br. H. Obersteiger, 2180 m . Bes. Q 
RM. Ditmers 3j. br. St. Anna Æ, 2180 m Nelson 0 
Emilie Schäableggers 4j. dbr. St. Arte, 2820 ze Keele 0 
Tot.: 23:70. Platz: 44, 142, 64:25. Guldenpl.: 
Tot.: 22:10. Platz: 51, kein Einsatz, 67:20. 
VI. RENNEN I. KAT. 1400, 300, 200, 100 K. 
2800 m. 
Alois Gutmaons dj. br. St. Nerina W. v. Endymion— 
Leda, 2775 m. . . . à NM Wes 4:157 (1:32) 1 
Gests. Kärmend 4j. F-H. Gold Bov, 2800 m Ryerson 2 
Moritz & Josef Weinigers 8j. F.-St. Mary C., 2925 m 
Mac Dowell 3 
Markus Hartmanus 6j. br. St. Leopoldine IZ, 2850 m 
O. Dieffenbacher 4 
W. Schlesinger & Cos. A. R-St. Enns, 2800 m 
J- Brown 0 
Cav. Gius. Rossis 5j. lbr, H. Ei, 2825 m `. . Bes. 0 
Ign. Pos 7j. br. H. Baldur, 2825m. . . Engelmeier 0 
J- Morgenstern & S. Ruzicka: 4j. R.-St. Fürs, 2825 m 
Tappaa 0 
Gests. Wienerwald 6j. br. St. Alice K., 2850 m . Miller 0 
Roud. M. Ditmars 4j. Sch.-St. Aspasiz, 2350m . Nelson 0 
Gests. Kaplanhof 5j. .br. St, Daisy, 2815 m A. Winkler O 
Max Reiners M), bri St: Gen Zone (te, Eër 


EU RE Keefe 0 
Tot: 17:10. Platz: 86, 49, 278:25. ‚Guldenpl.: 
Tot.: 15 : 10. Platz: 34, 40, 156 : 25. Nerina W. erhielt 


2000 K Rekordpramie. 

VII. FIAKERFAHREN. 400, 200, 150, 100, 
50 K. 3300 m. 
K. Kuplingers 9j. R-W. Bissel v. Warren—Brown Bess 


und a. br. St. Carol v. Aleantara—Plato Wilkes, 3300 m 

5:44* (1:49°) 1 

Ludw. Kurz’ %j. F.-St. Nordics und 9j. Sch.-W. Pere- 
‚grinus, 3300 m 


Feni banis H. dbe E 
Suster Minnie, 8800 m 

K. Kuplingers a. br. St 
Ana m 

Anton Kuplingen a br H 


Lorena und s, 


. Edith Va 
BI 
B. B. M ud a 


The Witch, B425 m 5 
August Ortaers 9]. bt. W, Arion "und 5 br. Se. Bäi í 
Dan o å 
Franz Wazas z br St." Mattie d und [= "br, 


Miss Endy, Bä o... 
E. Stacktelbergers a. Ihr, St Almida und a, dir. St, SO 
éi 


Zäre A .4 
P aiz: 37, ug 12): 25. ` Guldenpl.: 
Wd 39, 41, 113: 25, 


BERICHTE, 


Wien, Herbst-Meeting 1904. 
Zweiter Tag. Sonntag den %, September. 


Vor sausverkauftem Hauses wurden die sonnlagigen 
Rennen abgehalten, denn Konkurrensen wie der Gral 
Kalman Hunyady-Preis üben steis große Anziehungskraft 
aus. Es wird auch niemand bereut haben, gekommen zu 
sein, denn der Kampf um den wertvollen Preis war ein 
prachtvoller, wie man solche nicht zu oft zu schen be- 
kommt. Tutti ging aus demselben als Siegerin hervor vor 
Ama Z. usd Antonia, nachdem ein von dem Steuermann 
Ama Zs. eingebrachter Protest abgewiesen worden war. 
Der Protest gründele sich darauf, daf Herr von Wachtler 
angeblich mit seiner Peitsche Ama Z, geiroffen und da- 
durch zum Galoppiersn gebracht hatte, Die übrigen 


Rennen verliefen bei fast durchwegs starken Feldern sebr 
interessant. 


Der Verlauf der einzelnen Konkurrenzen war 


Rennen IL Klasse für Dreijahrige 
sicherte sich vom Starte weg Ærgo die Spitze vor Famos, 
Champagne Ruinart, Fak'or, Lady Simmons und Flora 
Stranger, bei der Rotunde ging dann Zudy Simmons sa 
Faktor vorbei, und als Champagne Ruimart vor dem 
Guldenplatz einsprang, wurde Zady Simmons Dritte hinter 
Ergo vod Famos und vor Flora Stranger, Adele H. und 
Gut genug. In der langen Wand ging Famos an Ergo 
vorbei, machte aber einen Fehler und fel wieder auf den 
zweiten Platz zaruck, und Ærgo brachte nun als Führer 
vor Famos, Lady Simmons, Flora Stranger, Adele H. 
und Gut genug das Feld zum zweiten Male an den Tri- 
bünen vorbei. In der Schlußrunde anderte sich nichts 
mehr, sondern Ergo giog auch als Sieger durchs Ziel vor 
Famos. Lady Simmons, Flora Stranger und Adele Hu 
welche hinter diesen zunachst einkamen, wurden disquali- 
feiert, wodurch Ondine das dritte Geld erhiell vor Gerda. 

Das Rennen II. Kategorie sah anfangs Bo 
vorne vor Nachtschatten, Zola, Jason uud Programm, das 
Bild anderte sich aber schnell und in der Geraden war 
schon Zola Erster wor Egres Káta, Bos, Jason und 
Liliomfi. Hinter den Baumen fiel Fason zurueck, Allentown 
schloß sich an und kam hinter Zola, 
und Zeien? an den Tribünen vorbei. Nan legte Allene 
town ernstlich los und war bei den Stallen schon Dritter 
hinter Zola und Zgres Kåta und yor Eos und Likiomfi, 
bei der Rotunde ließ. Alentown auch Egres Kätg hinter 
sich, an Zola konnte er jedoch nicht heran, sondern dieser 
kam als Erster am Zielpfosten vorbei vor Allentown, 
Egres Káta, Eos und Liliomfi. Durch Disqualiizierung 
von Eas erhielt Lien? das vierte Geld. 

!Im Rennen L Klasse für Dreijahrige kam 
Treasure am schnellsten auf die Beine vor Bantban, 
Derby Boy, Vértes und Fatınitsa B., vor den Tribünen 
kam dann Vertes aus dem Takte wod Athos und Lora 
schlossen sich an. Bei den Pavillons ging Zora an Athos 
vorbei, beim Lagerhause ließ sie auch die galoppiereude 
Fatinites B. hinter sick und mit Treasure als Führerin 
var Derby Boy, Bastien, Lore, Athos und Star wurde 
die Schlußrunde-angetreten. In der rechten Wand kam 
dann Bankbar aus dem Schwung und fiel zurück, raek- 


Bobes Káta, Bes" 


Sportbilder. 


Von den in der sAllgemeinen Sport-Zeitung« 
erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab- 
drücke auf feinem Karton — 1 Stück 
zu 60h = 60 Die. und 4 Stück zu2K— 2Mark 
— vorrathig und bei uns zu beziehen, und zwar 


Reiter. 


Gustav von Igalffy Graf Hugo Kalnoky — 
Graf Rudolf Ferdinand Kinsky — Gral Ludwig Schenk 
— Graf Ernst Starbemberg — Fred Archer — $., Bulford 
— J- Butters — Hansi — J. Metcalf — Ch. Planner — 
R. Smart. 


Pferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bulgar — 
Bumptious — Rurgwart — Buzgó — Common — Coute 
que Coute — Edelweiß — Espoir — Fenelon — Fulmen 
— Gaga — Garlic — Hanno — Herzdame — Isinglass 
— Kıncsem — Kirälyae — Kisber — Kont — Ladas 
— La Flèche = Lendiog-man — Lily Agnes — Manired 
— Marchen — Melton — Memoir — Minting — Munkas 
Viet — Orme — Ormonde — Pancake — Patriot 
— Peter — Pumpernickel — Rajta-Rajta — Sainfain 
— St, Simon — Schönbrunn — Tenehreu: Triumph 
— Tural — Vinea — Walvater — Wellgunde — Wiener 
Biiz — Woodman — Zoedone — Zsupan. — Colonel 
Kuser — Amber — Baptiste — Alwe Belle — Carter 
— France's Alexander — Gladys — Hambleton — 
Homewood — Maud S, — Nancy Hanks — Rysdyk’s 
Hambletonian — Van Bureu Girl Volunteer 
Woodlark, 


Neu: Bonta auf Magnes. 


Verschiedene Sportbilder, 


Mädinger, Dubois und Duncan — Die erste Auffahrt 
des Ballons »Budapeste in Wien 1888 — Rennplutz zu 
Baden-Baden — Ballanbilder — Die Ballonwettfahrten 
in Paris 1888 — Der letzte große Bozerwettkampf in 
England 1868 — Das englische Derby 188 
Kladruber Pferde — Momentbilder vom Traberturf — 
Von der Oktober-Steeple-chase 1887 in der Freudenau 
— Oxford und Cambridge — Die Pesade und die Capriole 
— Das Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — See- 
fischerei als Sport — Die große Wiener Regatta — 
Rittmeister Haller auf Fatme — »Zum Start: 


Szenen aus allen Sportzweigen. 

16 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amnteus- 
Regatta in Henley — Bicycle- Rennen in Ameriks. 
2. Ringen — Wettgeben — Wettlaufen — Balispiel — 
Keulenschwingen. A. Turnen — Boxen, 4, Die großen 
neuen Tribünen in Epsom — Internationales Radfahren in 
Alezandra-Park zu London. 5. Die Maulsey-Regatta — 
'Wettschwimmen in England, 6 u. 7. Wettlaufen. 8. Hürden- 
rennen und Steeple-chase_zu Fuß, 9. Wetigehen — 
Keulenschwiogen — Kuügelstoßen — Fechten — Start 
zam Sacklaufen. 10, Hochspringen — Hammerwerlen — 
Tauzieben. 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 12, Cricket — Bozen 13. Ringen — Fußball, 
14 Fußball. 15, Oxforder Fußball-Mannschaft für Wien 
1889. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn 


Die Fubrer des Wiener Aero-Klubs 1902 


Jedes Bild kostet 60 h = 60 Pig. 
4 Stück K 2— — M 9— | 10StickK4— Ri 
6 « K20—-M290|12 « K480 — MH 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franko 

erpediert, Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 

lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
40 h — 40 Pig. mehr beizufügen, 


Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung«, Wien, 
I. Bt. Annahaf. 


Villenplätze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 

sind für direkte Käufer unter den 

kulantesien Zahlungsbedingnissen zu 
baben. 


Aile weiteren Auskünfte hierüber in 


Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 


Verwaltung des „Grand lötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 


Er TAT. 
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att ken der gegenuberliegenden Seite Star schon 
aL Leine wer SE eg Vierter Imter 


Treasure, Derby” vk and Lora und vor Atkos und 
Bankban: Sö kam das Feld "auch, urden Einlauf, wo 
Derby Boy einspiadg uad Zora vorlassen mußte, so dnd 
schlieflich Treasure Siegerin "war gor Zora; Du, Boy 
und Star. 

Der Graf Kalman Huayady-Preıs versammelte 
Turi (Ro ‚von Wachtler), Merry Simmons (M, Woss), 
Antonia (Milier), Ama Z. Basta, Dominik (Ryerson), 
Robbie T. (H. Brown), Hä (A; Winkler) und Argonaut 
(Tappan) am Starte. Mit Tuiti als Fuhrerin vor Antonia; 
Merry Simmons, Ama Z. und- Dominik wurde das. Feld 
enllassen und so ging es bis in die lange Wand, wo 
Ama Z. an Merry Simmons vorbeiging, wahrend rückwarta 
Argonaut Anschluß gefunden halte. Beim Lagerhause fiel 
dun Merry Simmons bis hinter Argonaut zerëck, und 
vor den Tribühen war daher ut Erste vor Antonia, 
Ama Z., Dominik, Argonaut und Aferru Sümmans. Ohne 
Anderung kam die Gesellschaft über die Bohn bis zum 
Lagerhause, wo Argonaut an Dominik vorbeizog, so daB 
schließlich mit Tutti als Führerin vor Antonia, Ama Z, 
Argonaut und Dominık die leizte Tour angetreten wurde, 
Bei den Pavillons schob sich dann Ama Z. an Antonia 
Heran; rf sie bei den Stallen hinter sich "und rückte 


zun zu Tui auf. Bei der Rotonde hatte sie dieselbe 
erreicht; Ua sprang aber Ama Z. ein und verlor Terrain, 
so üaß Tutti noch als sichere Siegerin den Richter passierte 
vor Ama Z; Antonis, Argonaut, Dominik und Marry 
Sümmons 

ImRennen IH. Kalegorie kam Fainos ala Erster 
ab vor Falkland I, -Lola Warwick, Achmed Karl und 
Ninfa W., beim Lagerhause fiel aber Fanos in Galopp, 
und "Faltland f. brachte yor. Lola Warmick, . Fainos, 
Achmed Kurl und Ninfa W. das Feld ao den Tribünen 
vorbei. Hinter den Baumen kam. Achmed Karl aus den 
Takte, Ninfa W. schob sich vor, rückwarts schlossen sich 
auf der gegenüherliegenden Seite Agathe H. und Anna. H. 
an und mit Falland / als Führer vor Ninfa W, Lola 
Warwick, Fainos und Agathe H. wurde die leizte Tour 
angelreten. Vor dem Guldenplafz mulie Falkland J.. 
Ninfa W. vorlassen, în der rechten Wand konnte Agathe H. 
a0 Fainos und Ze Warzic&.sarbei, und beim Lagerhaute 
vermochten. Pfeulschnell und Acte bis hinter Ninfa W., 
Falkland I. und’ Agathe H. vorzugehen. Ninfa W. führte 
nun. ihr Rennen. sicher zu Ende, Agathe E. konnte im 
Einlaufe noch den zweiten Platz besetzen vor Falkland I. 
und Pfeilschuelk 

Im Rennen I. Kategorie waren Nerina W, und 
Gold Boy vom Starte weg vorne vor Enns, Baldur und 


K. E. priv. Südba 
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‚Culais-Ostende-Wien-Trieat (Wien ab 722, Wie 
w Marburg-Ala (Smal wöchentlich), Wien-Marbi 
Ende Mai. denn Wien-Lienx- 
Direkte Wagen o, I. Klassa): Wien Leoben-Venedig-Mailand, Wien-Le 
DL K1.) Wien-Bruck a. M.-Aussee (ab 1. Juni) (Wien ab 72, 
RATA (Ende Mai Meran) (Wien ab 94%, 
Görz-Corinons, Wien-Pola (Wien ab 8%, Wien an &20), Wi 
Udins (Wien ab 8:0, Wien an 9), Wien-Sopron-Pees (Wien ab 13, 
(Wien ab 106, Wien an 5%, Wien-Sopron-Etzek (Wien ab 6%, 


Schtafyagen (1. Hat 
E e 


Mr an 89), Wien- tee Fiume (Wien d 
ion-Marburg-Lienz (Wien ab 8%, Wien an 


n an 6“), Wien-Abbasia-M.-Fiume via St, Peter (Wien ab 8:0, 
urg-Meran Dal wöchenilieh), (Wien ab 8%, Wien an 8%) bia 


;oben-Glandorf-Kisgenfurt (Vilach ab 1. Jall), Wien-Ponlafe, 
Wien an 912), Wien-Marburg-Franzensfeste-Ala, Wiet n: Marburg” 
b 8:3, 840, Wien an 820, 94), Wien- 

TaB 1. Jati, Wien. Chrmons; 

e, Wien an 85%), Wien-Sopron-Zäkäny-Barca (auch III, Klasse) 
"Wien-Csäktoraya (12%, 8%), Wien-Sopron-Agram-Banjalaka 


a 
(Wien sb 5%, Wien an 9%), Wien-Sopron-N.-Kanizsa-Sifok Owen ab dou, Wien an Sd) 


4) Kürzeste Verbindung Wien-Venedig-Rom. — =) An jedem Dannerstage. 
Feiertagen, via Pottendorf, ad Wr.-Neustadt 


An jedem Dienstag und Samstag, — 4) An Sonn- und 


an Wien Sūäbhf. ee — 5) An Sonn- und Feiertagen via Pottendorf, 


ab Wr.-Neustadt 82%, an Wien Südbh}. 9% abends. — 3 Ab 1. del, — 7) Nur im Mat, 


Fahrplane samtlicher Linien im Taschenformat sind in den Bahnhofen, jene für die Wiener 
Lokalstrecke auch in den Tabaktrafiken kauflich zu haben. 


Leogoldine IT, und jn, dieser Reibünfolge wurden auch 
zweimal die Tribünen pawiett, fa der Schlußrunde fielen 
Enns und Baidur zurück, aus, dem Hintertreffen kam 
Mary C. schon auf, konnte beim. Tagerhause auch an 


| Leopoldine IL vorbei, an Gold Boy und Nerina W. kam 


sie jedoch icht heran, sondern Nerina W, trabte als sichere 
Siegerin- nach Hause vor Gold Boy, Mary C. und Leo- 
peldine I. 

Im Fiakerlahren erraugen Bike Carol. einen 
leichten Sieg gegen Nordicı— Peregrinus und Svingali— 
Sister Minnie De € 


NOTIZEN. 


ENDYMION wurde als’ Valetpferd vorgestern in 
Wien durch seine siegreichen "Tochter Nerina W. und 
Ninfa W. zu Ehren gebracht, 

DIE REKORDS verbesserlen am Sonntag in Wien 
Tutti von 1:30 auf 1.29, Nerina W. von 1:34 auf 
1:39 Zoia von L:B7 aub 1: 88,und-Treasure son 1, 40 
auf 1:37 ` 

AN REKORDPRAMIEN hatle der Wiener Trabe 
reno-Verein am zweilen Tage- seines ‘Heths Meetings 


6450 K` zu bezahlen, und zwat .ethielten: Tyraserd 

2150 K; Nerina W ICO) K; "vin IT00-K Moi eg 

600 K. i H he 
BRIEFKASTEN: 

LT. b K. in B. — Baron Gustav Springer balle am‘ 


Jabre 1893 einen Teil seiner Reanpferde bes John Bees 
m Salmhof, den anderen bei Stiles in Totis im Training, 

»CAFE PIRUS« in Wien. — Als Zweijahriger 
hatte Tommy Britton einen Rekord von 2: 15%, außerdem 
halte er in einem Trial die halbe Meile in 1:03 getrabt. 

»ABONNENT« in B. — Der verstorbene prenßische 
General’ H, vdn Rosenberg war Ehrenmitglied des Uni 
Klobs m Bello, Die Ernennung dazu erfolgte Im 
Jahre 1891. u 

W., v. R, is Wien, — Die Newmarket Stakes von 
1908 wurden in: einem Felde von zehn Dreijahrigen voti 
Ara Patrik gewonnen. Dieser wurde aber auf einen Proteit: 


hin disqualifiziert und die Zweite, Fowling Plate, als 
Siegerin- erklart. 
K. U. in Pest. —-Leutdant Zubowies di mit 


dem Pferde, welches mit einem für dasselbe konstrulerten. 
Schwimmapparat versehen war, am 26. Februar 1876 durch 
die Donau von Ofen nach Pest in 8Y, Minuten, Die Tems 
peratur der Luft betrug an dem Tage fünf, die des Wassers 
twei Grod Reaumur. 

LT. F. E in Rx. — Da wir von dem heirelltnden 
Renuvereio keioen offiziellen Rennbericht erhalten een, 
gaben wir auch keinen ausführlichen Bericht in der säi 
gemeinen Sport-Zeitung«, In der leisten Nummer finden 
Sie die betreffenden Rennen durch eine kurze Angabe, 
der Resultate im Phonograph erwähnt. 


R, W, in Wien, — Das koniglich preußische Voll- 
blutgestüt Gruditz nützt die Produkte seiner Zucht selbst 
auf der Rennbahn aus. Zur Zucht nicht geeignele Stuten 
sowie Pferde, die auf der Rennbahn nicht viel wert sind, 
werden alljahrlich im Marz und November versi und 
gar mancher Hiudermsstall bat für billiges Geld bei diesen 
Auktionen einen später guten Sleepler erworben. Alljahr: 
lich findet dann noch eine dnite Auktion, die sogenannte 
»Krüppelauktion«' statt, Ein Rekord würde bei dieser im, 
Jahre 1895 aafgestellt, wo sechs Pferde 250 A/ erzielten. 
Am billigsten wurde ein Vollblüter verkauft, die Jahrlings- 
stute Freimarke v. Mepbisio—Fledermaus, für welche. 
35 A gezahlt wurden, 

CAFE CENTRALinD. — Busybody, die berühmte 
englische Matterstule, ist schon vor Jahren im Childwick- 
Gestüte eingegangen, Gezogen von Pelrarch—Spinaway, 
von Macaron:, im Jahre 1881, gewann sie als Zweijahrig 
ihrem Züchter Viscount Falmouth drei Rennen bei vier 
Starts, darunter das Middle Park Plate gegen Royal Fern' 
und Queen Adelaide. Im nachsien Jahre ging sie hei der 
Versteigerung des Rennmateriales des Viscount um 8000 
Guineen in den Besitz des Mr, G. A. Baird über, in 
dessen Farben sie die Tausend Guineen und die Oaks ze: 
wann, um daon ins Gestüt zu wandern, wo sie emen 
Meddler brachte. Nach dem Tode ihres Eigenlumers Baird 
wurde sie von Sir Blundell Maple ersianden, der 3500 
Guineen für se auslegte Meddler, das Sensationspferd, 
das der Amerikaner Forbes mit 14.500 sovs, bezahlte, 
blieb indes ihr einziges lebendes Produkt; in der Folge 
war sie entweder gust oder sie verfohlte. 1890 brach Busy- 
body ein Fesselbein, weshalb sie getotet wurde. 


Behördlich conetss, und subrentlonirta 


Kunstschule 


Strehblow 


Wien, I. Annagasse Nr. 3 


St. Annahof. 


Herren-Cursa. 


Zeichnen und Malen 
von Portrats, lebenden Modellen, Stillleben, 


Damen-Onrse, 


Blumen, Landschaften. — Vorlesungen. 
Prospecte frei. 
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